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ZU DIESEM HEFT

Nach dem Sonderheft /um Kantonsjubdaum 1981 erscheinen die «Mitteilun
gen Nr 31» wiederum im gewohnt schlichten Gewand Jenei «Fuhrer /um
geologischen Wanderweg Weesenstein» hat einen erfieulichen Anklang und Ab
satz gefunden, war aber auch dafür verantwortlich, dass zunächst einmal eine

Verschnaufpause eingelegt werden musste
Das vorliegende Heft 31, das wie immet auch als «Bcitiagc zur Heimatkunde
des Kantons Solothurn» (Heft 16) erscheint, nimmt bestimmt eine besondere

Stellung em Seit über 30 Jahren herrschten in den «Mitteilungen der Naturfoi-
schenden Gesellschaft des Kantons Solothurn» geographisch-hydrologische
Beitrage vor Unsere Aufforderung in Heft 29/1980, auch Beitrage aus andern

naturwissenschaftlichen Bereichen zur Verfugung zu stellen, ist befolgt worden

Ornithologie und Chemie prägen das heutige Heft Die grosse Arbeit von Wal
ter Christen, Forster in Ruttenen, über die Avifauna eines Gclandeausschnitts

zwischen Fulenbach und Rothrist ist zudem wohlgelungenes Beispiel dafür,
dass auch Laienforschei der Wissenschaft wertvolle Beitrage zu liefern imstande
sind Die chemische Unteisuchung der Oberflächen- und Trinkwasser der Re

gion Ölten dagegen stammt von Dr Urs Muller, Chemielehrer an dei Kantonsschule

Ölten, und seinem Laboianten Bruno Kellei Auch diese Arbeit bedaif

einer besonderen Erwähnung, ist sie doch unter expcnmentellei Mitarbeit meh

rerer Kantonsschulcr zustande gekommen und damit zu einem Teil das Werk
der jüngsten Forschergeneration

Fur die Naturfoisehende Gesellschaft

Urs Wiesli, Red

5




	Zu diesem Heft

